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ster, als er bisher genossen bcttte, und sammldte I. n.C G.
ein vortrefffiches Tabinet der Alterthümer und l4&amp;gt;5 —
Münzen. Der prorestüntifchen Religion war er ^'95.
eifrig zugethan; suchte- bst)-jeder Gelegenheit ihre
Rechte und Freyheiien, besonders in Deutschland,
zu beschützen, und zeigte überlMipt durch seme ganze
weise Regierung^ wie'viel ein Ktvst, der sich eigene
Einsichten erworben hat, gute Raihschläge zu beur,
theilen und zu gebrauchen weiß, auch seine Unierr
thaneu keunr und liebt, trotz allen Hindernissen zu
thlm itn Stande scy.

XVNl Das Ansehen, mit welchem Friedrich Die Kur-
Wilhelm regiert batte, war indess'That dem kbnigr fürsten-
licken ähnlich gewesen. Sein Svhn aber, der Kur-
fürst Friedrich'der dritte, glaubte, daß der kömgr
liche Titel noch zum Glanze seines Hauses fehle, werden
Er setzte sich daher selbst die Rrone zu Bonigsr Könige
berg auf, und hieß seitdem Friedrich der erste, vonPreuf-
Ronig von Preußen Ob er gleich dadurch seine
Macht nicht verbesserte; sv feuerte doch seineWür-
de ihn und seine Nachfolger zu großen Unterneh- nrg von
mungen an. Er leistete demRaiser einen sehr Preuffen.
nachdrücklichen Beistand in zween Rriegen mit sg-
Frankreich; welcher Krone er selbst den Rrieg an- &amp;gt;3^
kündigte; und in beyden lharen sich die preußischen
Kriegsvölker kehr hervor. Dennoch wußte er seine
Lander von diesen und andern um ibn herum ent¬
stehenden Kriegen unberührt zu erhalten. Er gab
zwar den schrvibusischen Kreis an den Kaiser zurück:
dagegen vermehrte er sein Gebiet mit dem Fürsten- 170?.
thum Neufchatel oder Neuburg in der Schweiz;
mit der Grasschaft Tecklenburg in Westphalen, und

Ll z mit
xvin Welche hoheWürde erwarb Friedrich der dritte sei¬

nem Hause? — Wurde es dadurch mächtiger oder unter¬
nehmender? — Führte dieser erste König von Preuffen
auch Kriege? — Brachte er mehr Länder an sich? —
Welches war seine herrschende Neigung? — Wcrmn«
setzte er besonders die nützliche» Anstalten seines DarerS
fort? — Was für eine Universität, und welche gelehrte
Gesellschaft h«t er gestiftet?


